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Reinach: Die Stiftung Lebenshilfe bestimmte mit ihrem traditionellen Anlass das Frühlingskarten-Set

Tolle Kunstwerke aus dem Zauberwald
Im Haus Heuwiese der Stiftung
Lebenshilfe in Reinach hatten
die Besucher der jüngsten Ver-
nissage die schwierige Aufgabe,
aus über 70 Kunstwerken ihre
drei Favoriten auszusuchen, wel-
che dann als neues Frühlingskar-
ten-Set in Druck gehen sollen.
Als Juroren konnten in diesem
Jahr Grossrat Thierry Burkart,
der Reinacher Kunstmaler Hans
Rudolf Roth und Markus Möhl,
Geschäftsführer der Chestonag
Automation in Seengen gewon-
nen werden.

hg. Langsam, aber sicher geht es
dem Frühling entgegen und damit wur-
de es in der Stiftung Lebenshilfe in
Reinach Zeit für die alljährliche Ver-
nissage, wo aus über 70 von den Klien-
ten gestalteten Bildern drei für das
neue Frühlingskarten-Set bestimmt
wurden. Keine leichte Aufgabe war
dies für Besucher und Juroren, benö-
tigt werden nämlich jeweils lediglich
drei Sujets.Verdient als Karte gedruckt
zu werden, hätten es allerdings alle
Kunstwerke.

Fabelhaftes aus dem Zauberwald
«Kein Mensch kann erahnen, welch

Zauber im anderen schlummert. Erst
wenn er ganz nahe geht, erhascht man
ein Stück Zauber der Seele.» Mit die-
sen Worten eröffnete Martin Spiel-
mann, Geschäftsleiter der Stiftung
Lebenshilfe, die Vernissage. Und in
den Klienten scheint ganz viel Zauber
zu schlummern, was in den über 70
Bildern, welche sie zum Thema «Zau-
berwald» gestaltet haben, auf ein-
drückliche Art und Weise zum Vor-
schein kam. Jahr für Jahr überlegt man
sich bei der Stiftung Lebenshilfe ein
besonderes Thema, zu welchem sich
dann die Klienten in den verschiede-
nen Werkstätten inspirieren und ihrer
Fantasie freien Lauf lassen können.
Der «Zauberwald» liess Raum für je-
de Menge Ideen. Zauberhafte Gestal-
ten, Feen,Tiere, Blumen, lebendig wir-
kende Pilze und vor allem leuchtende
Farben waren in den fabelhaften
Kunstwerken zu entdecken. So fiel es
einem verständlicherweise nicht
leicht, sich für seine drei Lieblingsbil-
der zu entscheiden. Nachdem die Be-

sucher ihre Wahl getroffen hatten,
setzte sich die Jury zusammen und
wählte aus den noch rund 15 Kunst-
werken die drei Siegerbilder aus. Als
Juroren konnten Grossrat Thierry

Burkart, Kunstmaler Hans Rudolf
Roth aus Reinach und Markus Möhl,
Geschäftsführer der Chestonag Auto-
mation in Seengen (Gewinner des Un-
ternehmerpreises 2012) gewonnen

werden. Unterstützt wurden sie von
Felix Müller vom Stiftungsrat und den
Mitarbeiterinnen der Lebenshilfe Ni-
cole Wullschleger und Christa Egger.

Während sich die Jury ins «Käm-
merchen» zurückgezogen hatte, ver-
kürzte das Duo Eala die Wartezeit und
entführte die Besucher mit Musik und
Geschichten in eine zauberhafte Mär-
chenwelt.

Die Freude war riesig
Schliesslich war es soweit und die

drei Siegerbilder konnten bekannt ge-
geben werden. «Als man mich anfragte
in dieser Jury mitzumachen, hat man
mir nicht gesagt, wie schwierig diese
Übung wird», brachte es Thierry Bur-
kart auf den Punkt. Umso grösser war
dann auch die Freude bei den drei Ge-
winnern. Stolz nahmen Beat Weber
und Margrith Zwinggi die Glückwün-
sche der Jury entgegen und genossen
sichtlich den verdienten Applaus. Das
dritte ausgewählte Bild stammt von
David Bösch. Als Gewinner dürfen
sich sicherlich aber alle «Künstler» se-
hen, haben sie schliesslich alle zusam-
men für eine wunderbare Ausstellung
gesorgt.

Die drei Siegerbilder sind gefunden: Die Jury mit Margrith Zwinggi (hinten links), Beat Weber (vorne links), Kunstmaler
Hans Rudolf Roth präsentiert das Bild von David Bösch. (Bilder: hg.)

Schwierige Entscheidung: Die Besucher hatten die Qual der Wahl, aus über 70
Bildern ihre drei Favoriten auszusuchen.

Zetzwil

Seniorennachmittag im
Gemeindesaal

(Eing.) Am kommenden Donners-
tag, 28. Februar kommt ein Teilzeit-Älp-
ler aus dem Glarnerland auf Besuch zu
den Seniorinnen und Senioren der
Kirchgemeinde Gontenschwil-Zetzwil.
Um 14 Uhr im Gemeindesaal Zetzwil
begegnen wir Reto Weber, der mit sei-
nen Geissen jeweils die Sommermonate
auf der Alp verbringt. «Hirt sein in der
heutigen Zeit – Lebensraum Alp» – so
lautet der Untertitel seines Bildervor-
trages. Da gibt es einiges zu erzählen:
Von schönen Ereignissen, von kleinen
und grossen Tragödien, von vielfältigen
Begegnungen, von Tierfreundschaften
– und auch von Geschichten, die beina-
he unglaublich sind, die passen eben auf
keine Kuhhaut!

Im Anschluss an das interessante
und unterhaltsame Referat haben wir
noch Zeit, das Gesehene und Gehörte
passend kulinarisch zu verarbeiten.
Wer den Fahrdienst beanspruchen
möchte, melde sich bitte bis Mittwoch-
abend bei Verena Morgenegg (Zetz-
wil) oder Sonja Maurer (Gonten-
schwil).DieVorbereitungsgruppe freut
sich auf einen grossen «Alpaufzug»!

Reinach

Herzliche Gratulation
90. Geburtstag

(Mitg.) Gestern, am 25. Februar,
wurde Helga Schläppi 90 Jahre alt. Die
Jubilarin wohnt im Alzbachfeld in Rei-
nach und darf zum runden Geburtstag
von der Wohngemeinde und der Be-
völkerung die besten Wünsche entge-
gen nehmen.

Reinach

«Kino Marie» im TaB
(Eing.) Am Freitag, 1. März und

Samstag, 2. März heisst es im TaB«Kino
Marie». Eine Produktion des Theater
Marie/in Koproduktion mit dem TaB
Theater am Bahnhof Reinach. Baröff-
nung und Abendkasse ab 19.30, Beginn
der Vorstellung um 20.15 Uhr.

Das neue Theater Marie erforscht
Geschichten, Legenden und Begeben-
heiten rund um das ehemalige Kino
Central in Suhr. Es entsteht ein anre-
gender Theaterabend mit musikali-
schem Einschlag, der über das Schick-
sal eines Vorortprogrammkinos be-
richtet und offen legt, was Kinoabende
so unvergesslich macht.

Aus Liebe zum Land Kino:Am Frei-
tag 22 Uhr. Im Anschluss an die Vor-
stellung findet ein Podiumsgespräch
statt. Zeitzeugen erzählen Geschichten
aus der Reinacher Kino-Vergangen-
heit und diskutieren mit Fachleuten
über die Solidarität einer Region zu
ihrem Kino und die Qualitäten eines
kleinen Landkinos.

Imax, 3 D Movies und Co:Am Sams-
tag 22 Uhr Im Anschluss an die Vor-
stellung widmet sich ein zweites Podi-
umsgespräch den technischen Ent-
wicklungen in der Kinobranche. Fach-
leute berichten über den technischen
Wandel und die damit verbundenen
Auswirkungen auf den Kulturbetrieb
und das Kino der Zukunft.

Ticketreservation unter Telefon 062
765 66 01 oder www.tab.ch

Die Moräneschränzer neu in Zetzbu
(Eing.) Mit gut einstudierten Liedern starteten die Moräneschränzer am 12. Ja-
nuar bei der Fasnachts-Chöubi in Aesch in die Saison 2013. Viele «fätzige» Auf-
tritte in der Vorfasnacht heizten die Stimmung an. Am Schmudo trafen sich die
Morändlis um 6.30 Uhr bestens gelaunt zum Schminken. Ein abwechslungsrei-
cher Tag mit mehreren Auftritten erwartete die Mitglieder. Ein Höhepunkt war
sicher der «Hexenaufzug» in Bremgarten. Viele weitere solcher Highlights folg-
ten während der ganzen Fasnachtswoche, ein bestens organisiertes und abwechs-
lungsreiches Programm unserer Präsidentin. Nach dem konfettireichen Umzug

am 17. Februar in Zofingen erfolgte am 23. Februar der Abschluss der Saison mit
der Kinderfasnacht in Entfelden.Aufgrund des Probelokalwechsels wird aus den
Moräneschränzern Gontenschwil per sofort «Moräneschränzer Zetzbu». Die
Morändlis bedanken sich bei allen Sponsoren, Gönnern und Freunden für die
Unterstützung und freuen sich bereits wieder auf die Saison 2014. Interessierte
Neumitglieder, welche bereits Erfahrung im Musizieren auf Blasinstrumenten
haben oder gewohnt sind, auf «Felle» zu schlagen, sind herzlich willkommen.
Infos und Fotos auf www.moräneschränzer.ch. (Bild: zVg.)
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